
Baugenossenschaften sollen gefördert werden
Verwaltung wird Konzept erarbeiten - Keine Quote vorgeben

ßegensburg. (bd) Mit ih¡em Schmidl (CSU). Es würden zwar werden, dass es nur hochpreisige zept vorzu-Iegen, wie Genossen-
Anfrag, genossenschaftlichen Miet- yisls lÄ/shnnngen errichtet, aber nur Wohnungen in Regensburg gebe. schaften bei der Vergabe von Bau-
wohnungsbauzufördernunddamit ingeringemMaßinPreis-undMiet- Zudem müsse überprtidt werden, grund konkret gefördert werden
bezahlba¡en !flshnÌ¿r¡m zu schaf- kategorien,diefürFhmiìien,Allein- welche Genossenschaften sich in können.AußerdemsolldieVerwal-
fen, renne die CSU ofiene Tü¡en ein, euiehende und Durchschnitts- und der Vergangenheit beworben hät- tung Kriterien vorlegen, nach denen-
sagte BüLrgenmeisterin Maltz- Geïagverdiener leistbar seien. Um ten. Gtinter Riepl (Ileie \fäìler) Genossenschaften ausgewåihlt wer-
Schwarzfischer qm Dienstag im preisgünstigenWohnraumzuschaf- sagte, die Stadt habe Genossen- den.DerVorschlagwurdeeinstim-
Stadtplanungsausschuss. Das sei fen, müsse nach Auffassung der schaften immer eingeladen. mig angenommen.
bereits im Koalitionsvertrag festge- CSU-trYalrtion insbesondere der ge- Viele Bau-Genossenschaften sei- Der Votsitzende des Mieterbunds,
schriebenworden. nossenschaftliche Wohnungsbau in en in den letzten Jah¡en finanziell Ku¡t Schindler, spricht von

Regensburggefördertwerden. nicht i-n der Lage gewesen, sich zu ,,sehlechterUnterstützung", die die
Die CSU hatte beantragt, bei der lhre Zustimmuag zu diesem An- beteiligen, sagte Ch¡ista Meier Stadt den Baugenossenschaften in

Verga-be größerer städtischer trag gaben alle Flaktionen. Klaus (SPD). Jetzt habe der Bund ,,einen den letzten ftinf Jah¡en gewäìrt
Grundstücke in 1¡lshngebieten Rappert (SPD) sagte, es sei in der ¡euen Topf für Sozialwohnungen habe. Die Genossenschaften, die
künftig 20 Prozent der trlächen an Vergangenheit bereits einiges getan geöffnet". lVichtig sei, dass die bauen konnten, hätten sich immer
Genosienschaften fü¡ den genos- worden. Die Mieþreisbremse sei Stadt Kriterien formuliere, die von durch eine besondere Auswahl i-b¡er
smschaftlichen \ilobnungsbau zu eingefüürt worden und eine Quote einerGenossenschafterfüLl,ltwerden Mieter ausgezeichnet. Die Genos-
vergeben, sofern diese sich ver- fürdensozialenWohnungsbau.Mo- müssen.EinigwarensichdieStadt- senschaftenseienaberdieEinzigen,
pflichte, fiir die Dauer von zedii mentan stehe kei¡ städtisches rätedarin,fürdieQuote,dieanGe- die wi¡klich bezahlbaren Wohn-
Jahren nach Erstbezug die Mieten Grundstück zur Verftigung, das an nossenschaften vergeben rvird, kei- raum anbieten würden. In dem
unter den Vergleichswertm des Re- eine Genossenschaft vergeben wer- nen bestimmten Wert vorzugeben. CSU-Antrag sieht Schindler einen
gensburger Mietspiegels festzuset- denkönne. IrmgardFfeihofrer(Lin- Au3erdem soll die Dauer der Miet- guten Ansatz. Es reiche aber nicht
zen. ke)sagte,mansollevonFhllzufh[ preisbindungnichtfestgesetztwer- aus, den Genossenschaften nur

Das Angebot an bezahlba¡em mtscheiden. Die Flaktionsvorsit- den. Bürgermeisterin Maltz- Baugrund zu geben. Sie mtissten
Woh¡raum werde weiterhin knapp zeade der Grünen, Margit Kunc, Schwarzfischer seblug vor, die Ver- auch mit kommunalen Fördermit-
bleiben, sagte Stadträtin Dagmù wandte ein, es könne nicht belegt waltung zu beauftragen, ein Kon- teln unterstútzt werden.


